[image: ]Bundesprogramm „Demokratie leben! – Demokratie fördern. 
Vielfalt gestalten. Extremismus vorbeugen.“ 

	Zu richten an:

Partnerschaft für Demokratie Köthen (Anhalt)
Frau Tina Rose
Wallstraße 71
06366 Köthen
	Antrag im Bereich

☐  Aktion- und Initiativfond

☐  Jugendfond

zur Durchführung eines Einzelprojektes im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“
Programmbereich „Partnerschaft für Demokratie Köthen (Anhalt)“





	Einzelprojekt-Nr. (wird intern vergeben)






	Träger der Maßnahme
     




	Art des Trägers
Bitte wählen
	
Sonstige:      




	Anschrift
     







	Unterschriftsberechtigte Person (Geschäftsführer/-in, Vereinsvorsitzende/r)
     




	E-Mail
     
	Telefon
     

	Verantwortliche Person für das Projekt/die Maßnahme
     




	E-Mail
     



	Telefon
     




	Titel der Maßnahme
     




	Laufzeit der Maßnahme
(bis zum 31.12. des laufenden Jahres spätestens)

von      	bis       

	Förderschwerpunkte/Themenfeld der Maßnahme

Hauptförderschwerpunkt: Bitte wählen

Nachgeordnete Schwerpunkte:
(Mehrfachnennungen möglich)


	☐  Antisemitismus
	☐  Rassismus und rassistische Diskriminierung 

	☐  Antiziganismus
	☐  Islam-/ Muslimfeindlichkeit

	☐  Gender - Bezug
	☐  Homosexuellen- und Trans*feindlichkeit

	☐  Demokratiestärkung
☐  Rechtsextremismus
☐  Linker Extremismus
☐  Islamistischer Extremismus
☐  Geflüchtete
☐  Medienpädagogischer Bezug
☐  Antidiskriminierungsarbeit
☐  pädagogische Deeskalationsarbeit
	☐  Ultranationalismus
☐  Frühprävention (Kita und Primärbereich)
☐  schulnaher Sozialraum (Sekundarbereich)
☐  Jugendeinrichtungen
☐  Ländlicher Raum
☐  Netz
☐  Sport
[bookmark: Text4]☐  Sonstiges:      


	
Zielgruppen

Hauptzielgruppe: Bitte wählen

Weitere Zielgruppen:


	☐  Kinder
	☐  Eltern bzw. Erziehungsberechtigte, weitere Bezugspersonen

	☐  Jugendliche allgemein
	☐  zivilgesellschaftlich Engagierte (z. B. Ehrenamtliche in Vereinen/ Verbänden etc.)

	☐  Jugendliche aus strukturschwachen Regionen
	☐  pädagogische Fachkräfte 

	☐  Jugendliche bildungsferner Milieus
	☐  staatliche Akteure (z.B. Mitarbeiter in der Verwaltung)

	☐  Jugendliche heterogener Herkunftsmilieus
	☐  Menschen mit Behinderung

	☐  Radikalisierungsgefährdete Kinder/Jugendliche
	☐  breite Öffentlichkeit/Bürger

	☐  jugendliche Multiplikatoren, Peers
	☐  Sonstige, und zwar:
     


	Voraussichtliche Teilnehmeranzahl

	Anzahl Teilnehmer/-innen
	     
	Anzahl Akteure/-innen
	     





	Alter der Hauptzielgruppe
☐  unter 6 Jahre	☐  6 – 13 Jahre
☐ 14 – 17 Jahre	☐  18 – 21 Jahre
☐  22 – 26 Jahre	☐  27 – 45 Jahre
☐  46 – 65 Jahre                                      ☐  über 65 Jahre






	Art der Maßnahme (maximal 3 Nennungen möglich)
☐  pädagogisches Angebot
☐  kulturelles Angebot (z. B. Film und Theater)	
☐  Angebot im Bereich Sport/Spiel/Outdoor
☐  Angebot im Bereich Neue Medien/Social Media
☐  Informationsveranstaltung/Podiumsdiskussion
☐  Aktionstag
☐  soziokulturelle Veranstaltung
☐  Öffentlichkeitsarbeit
☐  Fortbildungsangebot/Schulung
☐  Freizeitbereich
☐  Arbeits- und Weiterbildungskonzept
☐  sonstiges:      


	Konzept und beteiligte Kooperationspartner/-innen (Institutionen, Organisationen etc., Namen der Ansprechpartner, Art der Kooperation)
     






























	SMART-Ziele
Nennen Sie die wichtigsten Indikatoren, anhand derer Sie den Projekterfolg messen wollen. 
(SMART: Spezifisch – Messbar – Attraktiv – Realisierbar - Terminiert)

	Spezifisch
     







	Messbar
     







	Attraktiv
     







	Realisierbar
     







	Terminiert
     











	Darstellung der Gesamtfinanzierung
(Projektfinanzierung bitte ausführlich auf Seite 6 darstellen)


	Einnahmen (Eigenmittel, Drittmittel, sonstige Einnahmen)
	     Euro

	Ausgaben (Projektkosten)
	     Euro

	Beantragte Bundesmittel „Demokratie leben!“
	     Euro

	Kontodaten des Zuwendungsempfängers

	Kontoinhaber/-in: 

	     

	IBAN:

	     

	BIC:

	     

	Kreditinstitut:

	     

	Verwendungszweck:

	     




	Entscheidung (wird intern ausgefüllt)

Der/Das

☐   Begleitausschuss

☐   Jugendforum

hat der Förderung des Einzelprojektes am ________________ zugestimmt.











_________________________________________________________________________
rechtsverbindliche Unterschrift			         				 Stempel des Trägers


_________________________________________________________________________
Ort										Datum


Maßnahme/Projekt:      

Kosten- und Finanzierungsplan
Bitte geben Sie die Kalkulation für die notwendigen Positionen an. Ausgaben und Einnahmen müssen in der Differenz 0 ergeben.

	
	Ausgaben
	Summe in EUR

	1.
	Sachausgaben
	     

	1.1
	Honorarkosten (Honorarvertrag beachten!)
	     

	1.2
	Reisekosten
	     

	1.3
	Übernachtungskosten
	     

	1.4
	Raummieten
	     

	1.5
	Sonstige Mietkosten (z.B. techn. Ausrüstung)
	     

	1.6 
	Verpflegungskosten
	     

	1.7
	Arbeitsmaterialien
	     

	1.8
	Zeitschriften, Fachliteratur
	     

	1.9
	Sonstige Ausgaben (bitte genau beschreiben):
Geringwertige Wirtschaftsgüter bis 800,00 Euro netto Anschaffungspreis
(muss der Erfüllung des Zuwendungsziels entsprechen)

	a)      

	b)      

	c)      

	d)      

	e)      

	f)       




	



	     

	     

	     

	     

	     

	     




	1.10
	Öffentlichkeitsarbeit
	     

	1.11
	Gebühren (z.B. GEMA)
	     

	1.12
	Sonstige Ausgaben (bitte genau beschreiben):
     


	     

	
	Summe Ausgaben:
	     

	2.
	Einnahmen
	

	2.1
	Eigenmittel
	     

	2.2
	öffentliche Zuschüsse: EU/ESF
	     

	2.3
	öffentliche Zuschüsse: Bundesland Sachsen-Anhalt
	     

	2.4
	öffentliche Zuschüsse: kommunal
	     

	2.5
	öffentliche Zuschüsse: andere Bundesmittel
	     

	2.6
	andere Drittmittel
	     

	2.7
	sonstige Einnahmen/Erlöse
	     

	2.8
	Bundesmittel PFD – Zuschuss Partnerschaft für Demokratie Köthen (Anhalt)
	     

	
	Summe Einnahmen:
	     

	3.
	Gesamtfinanzierung
	

	3.1
	Einnahmen
	     

	3.2
	Ausgaben
	     

	
	Differenz:
	0








Einwilligung zur Veröffentlichung von Fotografien und Filmaufnahmen nach dem              Kunsturhebergesetz

Einwilligungserklärung für die Veröffentlichung von Fotografien oder Filmaufnahmen für die Veröffentlichung (Print) sowie im Intranet/ Internetauftritt für die Dokumentation der Projekte.
Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, dem BMFSFJ/ Regiestelle beim BAFzA/ dem BIKnetz - Präventionsnetz gegen Rechtsextremismus bei der gsub- Projektegesellschaft mbH sowie der Stadt Köthen (Anhalt) und dem Träger der externen Fach- und Koordinierungsstelle (Stiftung Evangelische Jugendhilfe St. Johannis Bernburg) das einfache, ohne die Zustimmung des Urhebers übertragbare, zeitlich und inhaltlich unbeschränkte Nutzungsrecht an allen urheberrechtlich geschützten Arbeitsergebnissen einzuräumen.
Soweit Dritte mit Arbeiten betraut werden, muss sich der/die Zuwendungsempfänger von den Dritten das ausschließliche Nutzungsrecht einräumen lassen und auf die Stadt Köthen (Anhalt), die Stiftung Ev. Jugendhilfe St. Johannis Bernburg und das BMFSFJ weiter übertragen. Das BMFSF/ das BAFzA / die gsub-Projektegesellschaft mbH, die Stadt Köthen (Anhalt) und die Stiftung Ev. Jugendhilfe St. Johannis Bernburg sind von eventuellen Ansprüchen Dritter freizustellen. Der Zuwendungsempfänger verpflichtet sich, dem BMFSFJ die Ausübung des Erstmitteilungsrechts (§ 12 Abs. 2 UrhG) zu gestatten. Sie können die Einräumung dadurch vollziehen, indem sie die beigefügte Nutzungseinräumung unterschrieben zurücksenden.
☐   Der Projektträger verpflichtet sich, eine Foto- bzw. Filmgenehmigung der Projektteilnehmer im          Voraus einzuholen. 
☐   Alle Teilnehmenden sind damit einverstanden, dass oben genannte Nutzungsrecht einzuräumen.






	__________________________		__________________________
		Ort/ Datum					Stempel/ Unterschrift
Externe Fach – und Koordinierungsstelle, T. Rose      	1
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